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Ausbildungsplan 
 
Sachliche und zeitliche Gliederung der Zusatzqualifikation Internationales Wirtschaftsmanagement 
mit Fremdsprachen im Ausbildungsberuf Industriekaufmann/Industriekauffrau 
 
Ausbildungsbetrieb (Ausbildender) _____________________________________________ 
 
Auszubildende _____________________________________________________________ 
 
 

Fertigkeiten und Kenntnisse zusätzlich zum Ausbildungsrahmenplan Industriekaufmann/-frau 
 

Ifd. 
Nr. 

Teil des 
Ausbildungsberufsbildes 
Industriekaufmann/-frau 

zu vermittelnde  
Fertigkeiten und Kenntnisse 

zu vermitteln  
Ausbildungs

-halbjahr 

Beispiele, 
Erläuterungen 

1 2 3 4 5 
1. Personalwesen 

(§3 Nr.3) 
Wichtige arbeits- und sozialversicherungs-
rechtliche Vorschriften der EU-Länder in der 
Praxis aufzeigen und anwenden. 

 
2-3 

 

 

2. Absatzförderung 
(§3 Nr.4) 

Unter Berücksichtigung EU-länder-spezifischer 
Standards bei der Erstellung von Marketing-
Plänen unter Berücksichtigung von Marketing-
Mix mitwirken, die unterschiedlichen 
Vermarktungsstrategien eines Produktes zur 
Generierung von Schlüsseldaten der Märkte 
und Produkte analysieren. Auswahl, 
Umsetzung und Auswertung unterschiedlicher 
Vermarktungs- und Promotionsstrategien in der 
Praxis kennen lernen.  

 
3-4 

 

3. Verkauf 
(§3 Nr.4) 

Anfragen und Angebote aus EU-Ländern 
bearbeiten. 
Korrespondenz mit ausländischen Kunden und 
Lieferanten erledigen. Bei Beratungs- und 
Verkaufsgesprächen mit ausländischen Kunden 
mitwirken und entsprechende Geschäftsvorfälle 
veranlassen und bearbeiten.  

 
3-4 

 

4. Versand 
(§3 Nr.4) 

Grenzüberschreitenden Warenverkehr unter 
Berücksichtigung zolltechnischer und 
exportrelevanter Richtlinien abwickeln. Bei der 
Auswahl von Verkehrs-/ Transportleistungen 
mitwirken.  

 
3-4 

 

5.  Zahlungsverkehr 
(§3 Nr.5) 

Grenzüberschreitenden Zahlungsverkehr unter 
Berücksichtigung internationaler 
Zahlungsströme, unterschiedlicher Währungen, 
nationaler und internationaler 
Finanzierungsmodalitäten abwickeln. 

 
4-5 

 

6. zusätzlich 
Bilanzierung/Rechnungslegung:  
wichtige Rechtsvorschriften im europäischen 
Recht aufzeigen und anwenden. 

 
3-5 

 

7. zusätzlich 
Mindestens eine (in der Berufsschule 
vermittelte) Fremdsprache in mündlicher und 
schriftlicher Form berufsbezogen anwenden. 

 
1-5 

 

 


